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Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Martin Böhm, Uli Henkel, 
Ferdinand Mang, Katrin Ebner-Steiner und Fraktion (AfD) 

Bayerische Wirtschaft vor grüner Inflation und Dirigismus schützen II: Keine Kli-
maschutzverträge! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag stellt fest, dass Klimaschutz- bzw. Differenzverträge (Carbon Contracts for 
Difference – CCfD) neodirigistische industriepolitische Eingriffe sind, die mit den Prinzi-
pien der sozialen Marktwirtschaft nicht vereinbar sind. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf Bundes- und Landesebene dafür einzu-
setzen, dass es keine Einführung von sogenannten Klimaschutz- bzw. Differenzverträ-
gen geben wird. 

 

 

Begründung: 

Die energieintensiven Industrien bleiben ein wichtiger Bestandteil der heimischen Wirt-
schaft. Ihr Umsatz entspricht 10 Prozent des Bruttoinlandsprodukt (BIP), aber sie ma-
chen auch rund ein Fünftel des Nettostromverbrauchs und ca. 15 Prozent der gesamten 
CO2-Emissionen aus.1,2 Insbesondere die chemische Industrie, wie z. B. Wacker Che-
mie oder Linde, hat ein hohes Wertschöpfungs- und Innovationsportfolio vorzuweisen. 

Die Staatsregierung plant derzeit, die CO2-Reduktion bis 2030 auf unter 5 Tonnen pro 
Person zu senken und den Freistaat bereits 2040 „klimaneutral“ zu machen. Diese De-
karbonisierungsbemühungen belasten die Wirtschaft, insbesondere die Industrie und 
die energieintensiven Unternehmen immens – diese Einschätzung wird u. a. von dem 
Verband der Bayerischen Energie- und Wasserwirtschaft e. V. und der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau (KfW) geteilt.3,4 Empirische Studien des Kieler Instituts für Weltwirtschaft 
belegen, dass Deutschland und Bayern bereits jetzt die zweithöchste CO2-Bepreisung 
weltweit haben.5 
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Verständlicherweise fordern diese energieintensiven Industrien immer lauter Entlas-
tungs- und Ausgleichsmaßnahmen von der Regierung.6 Die Alternative wäre die Verla-
gerung ihrer Produktion ins Ausland – Deindustrialisierung genannt „Carbon Leakage“, 
die laut Kiel Institut für Weltwirtschaft die heimische Wirtschaft bis zu 1,6 Prozent des 
BIP kosten kann.7  

Als mögliche Subventionsmaßnahmen erwägen die Bundes- und Staatsregierung da-
her die baldige Einführung von Industriestrompreisen und sogenannten CCfD, Klima-
schutzverträgen. 

Als eine Form neodirigistischer grüner Industriepolitik haben Klimaschutzverträge je-
doch viele Nachteile: 

CCfDs sind innovationsfeindlich und technologieverschlossen, da der Staat bestimmte 
Technologien und Produktionsprozesse auswählt, finanziert und konserviert, die sich 
zudem selbst in einem Szenario mit hoher globaler Nachfrage nach kohlenstofffreien 
Produkten als ineffizient erweisen könnten. Dieses Argument wird auch durch eine ak-
tuelle Studie des Energiewirtschaftlichen Instituts an der Universität zu Köln gestützt.8  

Um eine vollständige Dekarbonisierung des Industriesektors zu erreichen, müsste die 
Regierung laut KfW Research jährlich Differenzverträge im Wert von fast 21 Mrd. Euro 
(250 Euro pro Kopf) finanzieren.9 Fraglich ist, woher in der ohnehin schon sehr ange-
spannten Haushaltslage die finanziellen Mittel kommen sollen. 

In diesem Zusammenhang: Klimaschutzverträge führen zu einer Subventionierung über 
zehn Jahre oder mehr. Eine solche langfristige Finanzierung ist derzeit nach deutschem 
Haushaltsrecht nicht möglich, da es Regierungen lange bindet – auch nach längst er-
folgten Neuwahlen und Regierungswechseln.10  

CO2-Verträge verringern die klimapolitische Belastung energieintensiver Unternehmen 
nur, heben sie aber nicht auf. Die nationale CO2-Abgabe, der Europäische Emissions-
handel und der (geplante) CO2-Grenzausgleich kosten die Wirtschaft 390 Euro pro Per-
son und Jahr (32,2 Mrd. Euro oder knapp 1 Prozent des BIP).11  

Bei der Bewertung der CO2-Intensität eines bestimmten Produktionsprozesses kann es 
zu Ungleichheiten kommen, wie die Kontroverse um Tank-to-Wheel- vs. Well-to-Wheel-
Bewertungsmethoden in der EU-Emissionsminderungsagenda gezeigt hat. 

Zwischen 2011 und 2021 ist der Preis für EU-CO2-Zertifikate um den Faktor 4 gestie-
gen, von 13 Euro pro Tonne CO2 auf 54 Euro pro Tonne CO2.12 Die meisten Prognosen 
gehen davon aus, dass der Preisanstieg bis 2030 85 bis über 100 Euro pro Tonne CO2 
erreichen wird.13 Bei solch hohen Zertifikatspreisen werden CO2-Verträge auch gänzlich 
unnötig.14  
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